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Der große Sieg über Rnmä-
uen und ^^uffen. 

Treibt in rastloser Verfolgung die Feinde an die 
Ky Meilen zurück. 

Alle Angriffe der Russen an der Ostfront mit schweren Beslnsten 
siir die Angreifer abgeschlagen. 

— - ' ' ^ -

Nach heftige» Kämpfe» a» der Sonnncfront haben die Deutsche» einige Dör­
fer geräumt; Combles aber »och fest i» ihrem Besit,. 

^Der Sieg Mackensen's in der Tobrudscha war ein überwältigender. Ex-

mag im weiteren Wrlauf der Verfolgung zn einem ebenso groszen Sieg 
s i c h r e n ,  w e l c h e r  d i e  g a n z e  5 ! r i e g s l n g o  b e e i n f l u s s e n  m a g .  —  A n d e r  

Somnie alle Angriffe der Franzosen und Briten, an der ganzen Ostfront 

alle Angriffe der Russen blutig avgoschlagen. — Franzosen und Bri­

ten bauschen lächerlich kleine-Erfolge wiederum zu grohen „Siegen" 

auf. — 5tonferenz der Skandinavischen Ikeiche — Wollen gegen neue 
. - Blockadebeschränkungön Protestiren. — U - Boote wieder sehr thätig. 

Der Luftkrieg zu Gunsten der Deutschen. 

Der Krieg. 
' 2 

er «emsraMiAsewK iw 
. der DÄd«w1cha 

Niickzug der Äumünon und Russen 
artet i»l kopflvfe Mtcht aus. 

B e r l i n ,  1 7 .  S e p t .  F e l d m a r s c h a l l  
' ti. Mackensen, Befehlshaber der Trup-

' ' pen der Mttelniächte im Balkan, hat 
>. > den Rumänen und Russen in der Dv-
. . brudscha eine entscheidende Niederlage 

beigebriicht und verfolgt sie jeht, ivnrde 
gestern von der deutscheu Heereslei­
tung berichtet. 

B e r l i u, 18.Sept. (über Loudon.) 
M se^^t seine Verfolguug der in 
den lehten Operationen geschlagenen 
Russen und Rumänen in der rnmäni-
schen Provinz Dobrudscha fort, meldet 
der gestern in Berlin von der deutschen 
Heeresleitung ausgegebene Tagesbe-
richi^. Der Bericht lautet: 

„In Siebenbüirgcn fetzen dis'^Mt-
. »länen ihren Vormarsch gegen das 

Gebiet von 5kokel zu beiden Seiten 
und oberhalb von Szekelynd-Barhely 
fort. 

B e r l i n ,  1 8 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n ,  
<'5:55 Nn^.) Die Oberste Heeresleitung 

kündigte heute an, das; die Trnppen-
'v. macht in Ost - Rumänien Verstärkun-
- ^' gen erhalten hat. Die Armee Macken-
> sens habe eine sich über die gcinze 
'  ̂  > saltrumänische) Dobrudscha erstre-

' ckende Linie einige Meilen südlich der 
Eisenbahn von Constaicha... NtM der 

/ Dona^ inne.' 
Die Stellungen der gleichfalls ver-

mib feiudlicher Vdrhut. Feindliche Flie­
ger ivarfen Bvmben auf Conftantza, 
todteten zwei Einivohner uud. verwun­
deten vier." 

L o I ,  d o n, 18. Sept. Eine Depe? 
sche meldet an-die Tiuies.aus dem rus­
sischen Hauptquartier unter dem Da­
tum vonr Sonntag, das; die russisch-ru­
mänischen Triippen in der Dobrudscha 
weiter zurückfallen lind an einer star­
ken Linie von Rasovo nach Tuzla Stel­
lung genonuueu habeu. , ^ 

'S. 

Die Lage an der OstfroM. 
Russen erleiden bei Angriffen schwere 

Niederlagen. 
F r o i l t  u  u  v e r ä n d e r t .  '  '  

Berlin, 18.Sept. (über London.) 
An grossen Abschnitten der russischen 
Front in Rußland und Galizien sind 
fchivere Offeiy'ivoperationen der Russen 
im Gauge, meldete die deutsche Hee­
resleitung gestern. Die Russen erlitten 

griffen, bcsond».!x.an einer Front von 
nahezn dreizehn . ikeilen bei > Zatnrze, 
ivestlich voi^- Wladiniir - Woltjnski. 
Angriffe zwischen Zerth und Trtipa) 
nördlich von Zborow> brachen zusam­
men und russische Sturmaugriffe in 
den Karpathen ivaren ^ fruchtlos, Der 
Bericht lautet im Einzelnen: 

„Front von Prinz Leopold von 
Bayern: An der ganzen Front südlich 
von Pinsk ist eine Verstärkung des 
russischen Feuers wahrnehmbar. 

„Westlich von Luzk machte der Feind 
am Morgen, Nachnlittag und Abend an 
einer zwanzig Kilometer breiten Front 
von Zaturze an der Tlirla bis nach .> stärkten rumänisch - russischen Armee ^ ... - ^ 

befinden sich ans einerLiilie.die sich ^ruppen 
< Ranchova an .der Donau, !) Meilen ^ General 

unterhalb der Eifenbahnkreuzung, bis 
nach Txohadin, 17 Meilen südöstlich 
von Rachova, erstreckt. 

„Balkan-Front: Anneegruppe Ma­
ckensens: Die Verfolgung des Feindes 
in der Dobrudscha dauert fort. 

„Mazedonische Front: ^ Es hat sich 
nichts von besonderer Wichtigkeit zu­
getragen. Vereinzelte feindliche An­
griffe an der Moglena - Front und 
nordwestlich voin Tahinos - See ivnr-
den abgeschlagen. Kawala ivird vom 
Meere aus beschossen." 

L u f t a n g r i f f e  i n  N u m ä -
n i e n. . .7 

^ Berlin, 8. Sept. Eni amtlicher 
' ' Bericht, der gestern in Berlin ansge-

geben wurde, meldet: 
„Deutsche Wasserflugzeuge griffen 

, erfolgreich die Bahnanlagen und 
/ feindliche Kolonnen in der nördlichen 

^ ... Dobrudscha an. 
' „Ein feindliches Wasserflngzengge-

fchwader an der 5tüste vor Tuzla wur-
de beschossen. Eines der Wasserslug-
zeuge wurde getroffen. Alle unsere 
Flugzeuge kchrteu wohlbehalten zu-

'MKW 
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/>Der rumänische Bericht. 
.^Bukarest, 18. Sept. (über Lon­
don.) Der gestern in Bukarest ausge­
gebene amtliche Bericht meldet: 

„An den nördlichen und nordwestli­
chen Fronten setzten wir unseren Vor­
marsch fort. Mach.Kän^pfen haben wir 
Pomorrow> Almas, Koehalom und 
Fogaras besetzt, lvobei zehn Offiziere 
und 900 Mann ^ gefangen uzzd v^ii^l 

.erbeutet wurde.; 
^ 7,Im Mrein - Thale dauern heftige 

AKämpfe fort. Bran-Höhe, füdlich von 
das ki'irzlich seinen Be­

sitzer gewechselt hat, bleibt in unesren 
Händen.-.Wir nähme» 76 Gefangene. 

„An der Südfront war Artillerie-

s. W 
ÄA 

W 
kämpf an der Donau. Unsere Batte-
rien versenkten an der Mindung des 

beladene Lom Wvei. mit Munition 
Barken. 7 ^ 

»In der Dobrudscha ivaren Kämpfe 

Tersctanszkt) und General von der 
Marivitz unt starken Streitkräften, die 
in zahlreichen Angriffskolonnen vor­
austürmten. Beide Gardekorps befan­
den sich unter diesen Truppen. Der 
Ansturui schlug vollstäisdig unter den 
schwersten Verlusten fehl. 

„An der Front von^.Mcneral 
Boehin - ErmoUi zlvischen Zerth und 
Strypa, nördlich von Zborow, brachen 
die kräftigsten Angrisse auf die deut 
schen Linien uuter General von Even 
zusammen ^ 

„Front von Erzherzog Karl Franz 
An und oilim) von der> Maraiowka 
schickte der Feind eine starke M!.zcht 
zllm Allgriss vor und mtck)te nlehrer 
vergebliche Augriffe gegen unsere 
Linien. Schließlich drängte er die 
Front eine kurze Strecke zurück. 

„Nördlich vou Stanislau lvurde 
ein russischer Theilaugriff nach einenr 
kurzen Nahkampf zurückgeschlagen. 

„Ill den Karpathen warf der Feind 
vergebens Sturmkolonnen gegen un­
sere Stellungen zu beiden Seiten von 
Lndova. Hier und an den Grenzhöhen 
ivestlich von Schipoth und südwestlich 
voll Dorna Watra imlrde er auf's blu­
tigste abgeschlagen." 

' ^ Ter Wiener Bericht. . -
W i e n ,  1 8 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Der gestern in Wien von der Obersten 
Heeresleitung ausgegebene Bericht 
meldete von dei.-. russischen Front Fol 
gendcs: ' 

„Südöstli^^) von Hilacz brachteil un­
garische Truppen und deutsche Abthei 
lungen eilien Ängrisf zuln erfolgreichen 

^Abfchlus;. An der östlichen Front mach 
te der Feind gestern außerordentliche 
Anstrengllngen, unsere gemeinsame 
Frolltlinie zu erschüttern. Die Kämpfe 
endetel, überall zu unseren Gunsten. 

„Front von Erzherzog; Karl: An­
griffe,. die voll den Russen mit über-
legeuer Truppenzahl im Gebiet snd-
ivestlich von Dorlm geinacht ivurden 
sind mit schiveren Verlnsten für die 
Russen überall abgeschlagen ivorden 
und brachten densÄben einen vollstän­

digen Fehlschlag, »nit Ausnahine ei­
nes kleinell unbedeutenden Ersolges 
bei Lipnicadolna. 

„Das gleiche Schicksal traf feind­
liche Angriffe gegen nnsere geinein-
ame Frontlinie zivischen Zboroc und 

deln oberen Zerth. Dank der erfolg­
reichen Zusammenarbeit unserer In-
antcrie und Artillerie ivurde der 

Feind überall abgeschlagel,. -
„DieRnssen glaubten einen ineister-

haften Schlag bei Luzk gegen die Ar­
mee nnter General !^ersctanszkl) zu 
ühren. Mit diefein Ziel ivarfen sie die 

neu verstärkteil Gardetruppen, ver-
lnischt luit allderen Truppenkrästen in 
den Kampf. Die Rilssen slürinten in 
zahlreichen Angriffswetten gegen den 
Frontabschnitt vor, der von General 
von der Marivitz befehligt ivird. In 
den meisten Fällen brachen die feind­
liche.^ Kololmen vor den Drahtverhau­
en Kusaiuluell, jedoch gelang es ihnen 
an einigen Pllnkten, in ilnsere Stel­
lungen einzudringeli. In Gegenangrif-
'en ivurden sie ivieedr vertrieben 

Petroknlmmer Bericht 
P e t r o k r u ln m, 18. Sept. (über 

London.) Der gestern ausgegebene 
amtliche russische Bericht meldete: 

„Westliche (russische) Front: Jin 
Gebiet südlich von Brezanh. am rech­
ten Ufer des Zlott Lipa dauern hart­
näckige Kälnpfe fort. Unsere Truppen 
"vertrieben den Feind und nahmen 
einen Theil seiner Stellungen und 
nahmen vierzehn Offiziere und 537 
türkische Truppen gefangen. Der Feiiid 
hat bei Halicz, ivo der Kainpf lioch iln 
Giange ist, bereits schivere Verlujtc er­
litten und hat bereits etir^a 3174 Ge-
angene ili unseren Händ.en gelassen. 

Die Gefallgenen silld ausschließlich 
Deutsche, darullter 34 Offiziere. Wir 
erbeuteten 20 Maschinengeivehre und 
Givei Schützenarabenmörler. s???) 

Die Lage an der Weftfront 

Alle Angriffe abgeschlagen, sagt Berlin 
F r a n z o s e n  u  n  d  B r  i  t e n  i v  0  l -

^ e n  E r f o l g  e r r u n g e n  
h a b e  n  .  

B e r l i  n ,  1 8 ^  S e p t .  ( ü b e r  L o n -
Der gefkem pon der Obersten 

Heeresleitung ausgegebene Bericht 
meldet: . Schivere Kämpfe dauern an 
der SolNlne - Front fort,^ jedoch 
Wurden iveitere britische Angriffe durch 
die deutsche Artillerie mit schiveren 
Vet^lusten für die angreifendcir Streit-
krcifte abgeschlagen. DerBerickK lautet: 

,,An der Front Erzherzogs Albrecht 
von Württeinberg und am nördlichen 
Flügel der Front des>/ Krouprilizcn 
Rupprecht dauert lebhafte Kainpf-
thätigkeit fort. 

„Die Kämpfe au der Somme lieh-
lnen einen norlncüeu Verlauf., Nörd­
lich volli Fluß sind alle Angriffe blu­
tig abgefchlagel, ivorden. Wei kleinell 
britifchen Stellungen bei bCour Cou-
lette, bei Flers und.Lesbouess da.uern 
die Käinpfe fort. - Nördlich von ODil-
lers geivannen tvir in unserem An­
griffe cilnge Vortheile. 

üdlich von der Somme entivickel-
teu sich keiue Angriffe, ^doch dauert 
das Artilleriefeuer ohlle Unterbrechung 
fort." 

B e r l i l l ,  1 8 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n ­
don 5:55 Nui.) Der heutige Tagesbe­
richt der Obersten Heeresleitung mel­
det die Aufgabe der ^Dörfer Berni) und 
Deniccourt, und der Ähützengräben. 
zivifchen Barleux und Vermandvillers, 
südlich der Sonnne. Nördlich derSmn-
me, sagt der Bericht, nqhlnen die 
Kälni.'fe eilie für die Z^utschen günsti­
ge Entwickluug. 

Paris meldet Erfolge. 
P a r i  s ,  1 8 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Der gestern Abend in Paris ausgege­
bene Tagesbericht lneldet: 

„Ziördlich von der Somme hat un­
sere Artillerie deutsche Stellungen 
während des Tages beschossen. Süd­
lich der Sonune griffen ivir an ineh-
reren Stelleir an und erzielten bedeu­
tende Geivinne. Das Dorf. Verman-
dovillers und BeriU), die ivir nur theil-
iveife hielten, ivurden ii? einem aus­
gezeichneten Angriff iviedererobert. 
Einige vereinzelte PlMkte Hylten i^och 
aus. 
^ „Der ganze Boden ztpischen Ver 

mändovillers und Denie<!ourt. soivie 
zivischeli Denierourt und Berni? ist 
nach Verziveiselten Kälnpfen in unsere 
H<inde gefallen./ Bei Beniecourt ist 
det Kalups noch im Gange. Zivischön 
Berni) und Barleli^ i^ühmen ivir eine 
Anzahl Schützengräben. Alle versuch­
ten feilidlichen Gegenangriffe brachen 
a>n Abend unterfchiveren deutscheilBer-
lusten unter unserein Artilleriefeuer 
zusamlnen. 

„Bisher ivurden 700 deutsche, un-
verivundete Gefangene, darunter fünf-
zehl, Offiziere, gezählt. An der übri­
gen Front ivar die übliche Beschie­
ßung." 

Äleille Krikgsnachlichten. 
Blolkadyverschä^uiig gegen Skandi-

' /i ^ navien? 

K o p e n h a g e n ,  ü b e r  L o n d o n ,  
18. Sept. Die norivegische Zeitung 
„Morgenbladet" vonEhristiania warnt 
das Publiklim vor iveileren Blockade-
inas;nahmen gegen die skandinavischen 
Länder. Seit dem Einti^itt Ruinäniens 
in den Krieg sei nur eine einzige Lücke 
in dem von England errichtetel^ Wall 
gegen die Centralniächte offen geblie­
ben, und dies sei die skandinavische 
Halbinsel. Es sei daher mit aller 
Wahrscheiillichkeit anzunehlnen, daß 
die englische Regierung alle erdenkli­
chen Anstrengtlngen inachen iverde, um 
diese letzte Lücke zil verschließen. 

Bon der Konferenz der flandinavischen 
Länder. 

B e r l i  n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a t i v i l l e ,  
i8. Sept. Der schwedische Gesandte in 
Berlin, so ineldet die Uebersee - Nach­
richtenagentur am Sonntag, hat die 
Erklärung abgegebkn. daß die frühere 
Neutralitätserklärung der schivedischen 
Regierung noch fortdauernd Gültigkeit 
hat. Tie Gesandteli der skandinavischen 
Länder haben dem deutschen Auswär­
tigen Alnt zur Abhalwng der V0ln 19. 
bis 22. September in Christiania 
stattfindendenKonferenz folgende Mii-
theilung zugehen lassen: 

„Die Konferenz gibt Gelegenheit, 
voll nenein den/WuuW der vereinigten 
Königreiche auszudrücken, gemeinsam 
fi'^r den Schutz ihrer Rechte und ihrer 
Interessen als neutrale Staaten ein­
zutreten, indenl ,sic eine loyale und 
ullparteiische Neutralität bewahren." 

^ i Aeroplmiverlnste 17:107.:^ 

Berlin (drahtlos über Sat)ville), 
18. Sept. Die Uebersee - Nachrichten­
agentur ineldet: „Gemäß den von ziw-
ständiger Behörde gegebenen Zahlen 
verloren die Briteil und Frczpzosen an 
der ivestlichen im Monat August 
iln Verlause von Luftkämpfen 78 Ae­
roplane. Hierzu koinmen 28 Aeropla­
ne, die hinter dmi feindlichen Linien 
herabgeschossen unb ̂ ein anderer, der 
hinter den Linien zur Landung ge-
zlvuvgen tvurde. 

„Die deutschen Aeroplanverluste iin 
Mionat August hinter und vor der 
feindlichen Front beziffern sich auf 
17." . 

Thatigkrit der N > - Boote. 

B e rlin (drahtlos über Saiwille) , 
18. Sept. In der Zeit vom 3. bis 11. 
September haben die deutschen Unter­
seeboote 26 feindliche Handelsfahr-
zellge init eineln Tonnengehalt von 
26,222 Tonlien.iln atlantischen Ozean 
und iin ellglischen Kanal zerstört. 
Diese Bekaniltlnachung machte aln 
Sonntag die Berliner Ueberseenach-
richteilagentur. Allßerdein sind sieben 
neutrale Schisse lllit einem Tonnenge-
halt von 10,669 Tonnen versenkt ivor­
den. „Geinäß deli Bestimmungen der 
Prisengesetze, da diese Schiffe Konter-
bande^an England und Frankreich be-
fWerten." 

D i e  A  l l g u  f t  - E r f o l g e .  

V e r l  i  n  ( d r a h l l c K  ü b e r  S a t i v i l l e ) ,  
18. Sept. Während des MoilatsAugust 
sind 126 feindliche Kauffahrteischiffe 
n,it einein Gesannntonnengehalt von 
17.0,679 Tonnen von den Untersee­
booten der Centralmächte oder von Mi­
nen. zerstört worden. Ferner sind 35 
llelltrale Schiffe lnit einem Tonllenge-
Halt von 38,568 Tonüen ü, deinselben 
Monat versenkt ivorden, iveil sie Kon­
terbande an seiiidliche Lällder an Bord 
hatten." Diese Erklärung «nachte aln 
Sonntag die deiltsche Admiralität in 
Berlin. 

I. N. Madwig versenkt. 
L o n d o n ,  1 8 .  S e p t .  E i n  T e l e -

grainm an Llotids Telegrapheilbureail 
in London meldet aus Kopelihagen, 
daß der dänische Dainpser I. N. Mad-
ivig, 1,764 Tonnen Gehalt, versenkt 
ivorden sei,. Tie Besatzung soll geret­
tet sein. 

Neue^ griechischer Premier Bewunderer 
Teutschlands. 

L o n d o n ,  l  8 .  S e p t .  K a l o g e r o p o u -
los, der nene griechische Preinier, er­
klärte, daß die neue Regierung der En­
tente die ivohlwollendste Nentralität 
entgegenbringell ivird. ivie eine Ren-
tel^depesche ans Athen ineldet. Die 
Mcldulig sagt iveiter: 

„Er ividerspricht^den Behauptullgen, 
daß er deutschfreulldlich ist, ol^ivohl er 
zugibt, daß er eiu BetmlndererDeutfch-
lands ist." 

Große Exprefferbande in 
Chicago vcrhlistet. 

Di« Bande ssll Mitglieder, 
ein Drittel davon Krauen, 

haben. 

Die Bande svll während des letzten 
Jahres P1,0l)l),0Ol) ergau- ? ,° 

nert haben. 

LWoner Handelskammer über VertheUung 
^ des Welthandels nach dem Kriege. 

Die Londoner Pfesfersäcke lvollen sich den Löwen 
antheil sichern. 

(Fortsetzung auf Seit? . 

. Zur Disposition gestellt. 
Ä m s t e r d a l n ,  ü b e r  L o n d o n ,  1 8  

Sept. Wie die „Frankfurter Zeitung" 
lneldet. ist der Kolninandeur des vier 
zehnten deutscheil Arlneekorps, General 
von Hainisch, zlir Disposition gestellt 
worden. . > ' 

' ^ E h i c a g o ,  1 8 .  S e p t .  A c h t  M i t ­
glieder einer angeblichen Erptesscrban-
de. die durch die Schönheit ihrer weib­
lichen Mitglieder und das' flaute Auf­
treten ihrer inännlichen Ailtzikhörigen 
reichenHerren undDainen um tnehr als 
!i;250,000abgepreßt haben foil, sind ge­
stern kurz vor Mitternacht in Chicago 
von den Bundesbehörden, verhaftet 
ivorden ulld werden nach Philadelphia 
gebracht werden, ivo sie prozefsixt iver-
den sollen. 

Tie Personen, drei Frauen und 
fünf Männer, wurden.pei einer Razzia 
der Bundesbeainten auf ein elegantes 
Familienhotel auf der Südseite kurz 
vor Mtternacht dingfest gemacht. Alle 
Fraueu. so versichern die Behörden, 
sind sehr jung und außerordentlich 
schön. Tie Di/anner dagegen dazu an-
gethan, besollders auf das iveibliche 
Geschlecht Eindrilck zu machen. Tie 
Verhafteten sollen in Chicago, Neiv 
Uork, Philadelphia, Baltilnore und 
anderen Großstädten der Vereinigten 
Staaten ihr Univesen getrieben und 
Erpressungsversuche in den besten ge­
sellschaftlichen Kreisen gemacht haben. 
Sie sollen die Geivohnheit haben, ihr^e 
Opfer in eine koinprolnittirende Situa­
tion zu briilgen und dann mit ihren 
Erpressullgen größereGeldsummen aus 
deil Personen, die in ihre Fänge ge-
riethejl. herauszulocken. Eine andere 
Beschuldigung wirft den inännlichen 
Mitgliedrn der Bande vor. sich für 
Bundesbeamte ausgegeben zu haben. 

Die Verhafteten gaben folgende 
Namen an: Henri) Russell. Edward 
Donahue, Frau Helen Evers, Frau 
Frances Allen, ^Frau Edivard Dona­
hue, James Christian.0UM Jarnos 
Rolierts, Frau Fr^wk Cro<^er und Ge­
orge Bland. George Jrivin, der an­
gebliche Führer der Bande, ist bisher 
noch nicht dingfest ge,nacht ivordon. 
Eine iveitere schivere Anschuldigung 
gegen die Festgei,olnmenen wirft ihnen 
die Entführung von Frau Regina H. 
Clifford von Philadelphia vor, die von 
der Regierung als Belastiingszengin 
gesucht ivird, aber noch nicht sestgenoin-
inen iverden konnte. 

Sie soll iiach Kanada verschleppt 
Ivorden sein, als die Bandenmitglie­
der in Erfahrung brachten, daß sie 
von der Bundesregierung als Zeugin 
gesucht ii»ürde. Es verlautet, daß der 
Erpressergesellschaft über fünf.;ehn 
Perfonen zum Opfer gefallen sind 
uild daß deren Beute aus iveit über 
§250,000 in Geld bestaildell haben 
soll. Die Nanlrn der geschädigten 
Personen iverden von den Behörden 
geheiln geha^ll, aber es ivird aiige-
deutet, daß^iele von ihneil gesell-
lchastlich, politisch uiid geschäftlich die 
bedeutendsten Stellungell einnehlnell. 
Die Erpressungsversuche .sollen llü-
inentlich ivährend der republikclni-, 
schen Konvention iln ^vuni in Chicago 
begangen ivorden sein. 

Die Bundesbehördeli erklärten ge­
stern Nacht, daß ein Mitglied der Er­
pressergesellschaft. Heilvu Russell, sich 
si^r einen Bruder des Bürgerlneisters 
William Hale Thvinpson von Chicago 
ausgegeben habe. Das Fainilienhotel, 
iil deiil die Mitglieder der Gesellschaft 
ausgehoben ivorden ivaren, ist von der 
Polizei seit beträchtlicher ^it unter 
scharfer Beobüchtltug geivefön uild in 
alletl Gängen und Zimincrn ivaren 
Dlktographen aiigebxachl ivorden. die 
mit etilem Nebengebäude in Verbin­
dung standen, iil dein die Geheimpoli­
zisten auf den mlnstigsteil Augenblick 
zur Verhaftilng lauerten. 

C h i c a g o .  1 8 .  S e p t .  Z i v e i  d e r  
verhafteten Mitgliede.r, „Dick Barrett 
Ilnd EdivardThmnpson. sollen nach 
Anssage des Chefs der Bundes - Ge 
heinlpolizei, Hinton G. Clabangh. ein 
^icställdniß abgelegt haben, daß die 
Erpresserballde ivährend des letzteil 
Jahres PI.000,000 ergaunert habe. 
Beide sollen noä> ill Freiheit sein, iveil 
sie beiln Verhör der verhafteten acht 
Mitglieder als Zellgen für die Bun 
desregierung allftretcn iverden. Ein 
Streit um die Bente.foll diese zivei 
„Chrenlnänller" veranlaßt haben, eill 
Geständnis abzlllegen, ltnd die Aus­
sicht, sich durch ihr Geständiliß Straf­
losigkeit zll sichern. 

Me Opfer der Erpxesserbande ge-
hör'en alle den besten.^sellschaftskrei-
sell voll Neiv. Nock, Baltiihfvre. Phila­
delphia und mrderen. GroWädten an. 

. Es scheiilt, das; die Ban^. anch in 
„Fake" Wettrennen operirt hat. 

Mitglieds ein.cr großen Erpresserbaude von Bundes - Gcljeimpolizei 
^ ' in Chicago dingsest gemacht. 

Ter heutigen Vonvahl in Neiv Aork ivird ivegen Haltung der Progressilieir 
lnit grostein Interesse entgegengeselien. > , 

Nächsten Sainstag Nachmittag ivird P>.äsidcnt Wilsoii in „Shadcüv Laivn" 

^ ,''eine erste Wahlfeldzugsrede halren. — Straszenwlmsrreik in Neiv Dork 
. 'kann ain Tonnerstag zuin Synipathic - Streik der ineitten Arbeiter-

Unionen Neiv Dorks führen. — Nach Perhaftung Mitgliedern der  

großen Erpresserbande in Chicago sind alich in anderen Städten voir-»-

Bundes - Geheiinpolizisten Verhaftungen vorgenoinnien ivorden. — 

Mnf den Tirigenten der Erpresserbande, H. C. Woodward, ivird gemhn-

^'!''idet. — Villa's Angriff auf Chihuahua Citn voin Carran.^a - General 

. Trevino abgeschlagen. — Tie Baiide Pilla'v ivird heftig verfolgt. 

Die Thcil»«g dcr Crdcl Politisches. A 
nach dem Krieg. 'Präsideut Wilson s erste „Veranda"--

Rede. 
Ter Liiivenantheil natürlich für dns 

.nilnmersatte England. 

England schafft Freihandel ab, dafiir 
hohe Schutzzölle. 

^  N  e ! v  N  0  r  k .  1 8 .  S e p t .  ^  T a s  d e - -
> niokratische ^'iational - Coiitinitlee kün-
' digte heute Abend an. daß Präsident 
! Wilson nächsreil Samc^tag Nachinittag 

seine erste Wahlteld^zugo-Nede l.'on dei: 
! ''-^^eranda des Soniiner - Weissen Haii-

ses aus Zhadoiv Lairn an die Ge--
> sä'ästsleute von New ^.ersei) halten 
> Iv i rd ,  Tie Mitglieder aller Ve rbände 
^ von GeschAftslci^t'^n sind eingeladen 
ivorden. Ter'Prästdent beabsichtigt, sc» 
heißt es, die Bestiniiunngen des Acht-
stunden - Arbeitstag - Eisenbahn-(O-
setz^s eingehend ^n besprechen. 

^ Tie Borivahl in New Aork. ' 

New ?)ork. 18. Sept. In dec 
inorgigen Vorivahl iverden Kandidaten 
fnl!.Bundes - Senator und sür alle 
Ärm5^L;^'^auf vem >^taat-Z)valstzeltel 
aufgestellt iverden. Tas Hauptinteresse 
konzentrirt sich darauf, ob es den Füh­
rern der Progressiven Partei gelingen 
wird, die Mehrheit der Progressiven zil' 
Governor Whitman, deni republikani-
scken Hauptkandidaten für Governor 
hiniii.icr zu ziehen. Ein Flügel der 
progressiven Partei besürivortet die 
Erivählnng des deniokratischen Gover-
norskandidaten. Nichter Samuel Sea--
durn, der in der Vorwahl leinen Ge­

eine ^ gi^nrandidaten hat. 
Zolles /'vnhrer l'eider Parteien^ 'glan-

anf der Grllndlage der angeublicklicben ben, das; das Ergebnis^ der morgigen 
Gruppirung der Mächte in Aniven- Vorivahl einen groszen Einflus; auf das 
dung gebracht iverden. ?lack ober- Ergebnis', der Präsidentenivahl inr 
flächlicher Schätznng der Verfasser des^Staaie New ?)ork haben ivird. Beide 
Berichtes, würde die Ausgabe des Parteien geben zu. das; die Mehrheit 
Prinzips des Freihandels nnd die ^ ^erer, die inorgen für Whitman stiin-
Annahlne eines Schntzzolles sährlich u!en,.'.>ughes uinersti'chen iverden; Tie-
etwa 875,000,000 Psund abiversen. I ienigen Progressiven, die inorgeil für 

Mit besonderein Nachdrnck ivird die ^ Seat'nrg stimmen. Wilson. Robert Ba-
Regieruug davor genxirnt, es zuzu->^on. der frühere Botschafter in Frank­
lassen. daß neutrale Länder in die > i und William M. Calder sind in 
Lage gesetzt iverden, Bündnisse liiit den j einein sehr gedrangen Wettlanf uill 
Feinden Großbritanniens znmSchaden! Erlangung der republikanischen Kan 

W a s h i n g t o n ,  T .  C . ,  1 8 .  S e p t .  
Tie Eintheilnng aller Länder der Welt 
in ökononlische Einheiten, die dnrch 
Schutzzölle von einander.geschieden nnd 
als Verbündete, Freuttdlrch - Neutrale. 
Unfreulidlich - l^ieutrah: und Feinde 
Großbritanniens bezeichnet iverden 
sollen, ivird in dein durchgreifendsteil 
PlVgraiNin empfohlen, das bisher in 
Verbindilng mit den englischen Han-
delspläneil nach dein Kriege in den 
Vereinigten Staaten bekannt gewor­
den ist. Der Bericht ist^von der Lm^-
doner HMl-S'MrlNnll- 7 üliSgeärbeitet 
wordttl. Illn diese .s' ü-^oelspläne für 
die wirthfchaftlichen 'Beziehungen zivi­
schen den einzelnen Läildern nach dein 
Kriege zu verivirklichen, einpfiehlt die 
englische Handelskarniner in einein 
Anhang zu ihrein Bericht die Abschaf-
fuilg aller Verträge init den „ineistbe-
günstigten Nationen", darunter auch 
init den Vereinigten Staaten. 

Ter Freihandel. Englaiids histori­
sche Wirthsck)aftSpolitik l?), soll nach 
di^ein Bericht abgeschafft nnd 
Reihe abgestufter Tarife und 

des englischen Handels nach dein Krie 
ge zu schließen. 

Die englische Weltherrscl^ist ans 
dein Handelsgcbiet il^ürde seriier, so 
räth der Bericht an, gefördert Iverden 
können, wenn eine gründliche Reorga-
ilisation des KonsnlardiensteS vorge-
noininen und ein Handelsininisterinm 
gegründet iverden ivürde, das inl Ka­
binett verteten sein soll. Ferner soll 
dazu die Grünl!nng einer großen Cen-
tralkreditbailk beitragen. Tie Verbün­
deten Englands ivnrden ersucht iver­
den, Englands Schisfahrt und engli­
schen Erzengnissen den Vorzng ui ge­
ben nnd den Schissen der seindliclien 
Länder anßerordentlich hohe Gebichren 
anszuerlegen. Ferner soll es den Iln-
terthlrnen der init England in Krieg 
besindlichen Ländern verboten sein, 
auch ilach dein 5t'riege ohiie aintliche 
Lizenz in England zn leben oder init 
England Handelsbeziehungen aiisreckt-
zuerhalten und den ansläiidischen Air-
lneil wird nur gegen Hinterlegung 
einer großeil Bnrgschast gestaltet iver­
den, in England geschäftliche Bezieh­
ungen aufrecht zn erhalten. 

I n  W  a s h i  i l g  t  0  n  v e r l a u t e t ,  d a f z  
sich kurz uach Bekanntwerden dieses 
Berichtes der Londoner Handelskain-
nler bereits das lebhasteste Interesse 
unter ainerikan^'chen GeschästSleuten 
für die EiltivicklilNgeii in dieser Ange-
kegellheit bemerkbar geinacht hat. 

didatnr für Bnndessenator begrifseii. 
Heute ist ein Brief Roosevelts veröf­
fentlicht worden, iu ivelchein er wegeil 
der Frage der inilitärischen „Prepa-
rednes;" die Kandidatur Bacon's be­
sürivortet. 

Mexiko. 
V i l l a  0  l l  e  b  e  l '  f  a  l  l  v  0  n  

C h i h u a h  u  a  C i t  y .  ..xi 

ept. 

, .>:N' 
! (Fortsetzung auf der 4^ Seite.) 

— Gerechtigkeit ist. ivas geivisse 
Herrschasteit von ihren i>tebennn.'>l-
schen forderil. 

— Mit deil Büchern geht's ivie lnit 
alten Frennden: erst ivenn inan von 
ihnen getreilnt ist, glaiibt man sie nicht 
entbehreil zu können. 

C h  i h n  a h  n a  C i  t n ,  1 > > .  
«Wegen Zerschiieidnng dcr Telegra-
phenleitnngen verzögert.) Am Sams­
tag früh sithrten Villas Trnppen iii der 
Dunkelheit eineil Ilebersall ans Chi­
huahua Citu aus, der in einein voll­
ständigen Sieg sür Geiieral Trevino 
von der de facto Negierung endete, ob-
schon- der Angriff sehr gnt eiilgeleitet 
Ivar. Ter General selbst ivurde ver-
ivnndet. 

Tie Villaschen Truvpeil betraten dio 
Stadt in zivei Kolonnen und verrheil-
teu sich Anin lieberfall ans die Regie--
rnngsgebände, ivo kleine Wachen Car-
ranzascher Soldaten vertrieben iviir--
deii. General Trevino leitete die Ab-
ivehr des Ilebersalls persönlich nnd 
niachte es den 'Z.^nditen durch Artille­
riefeuer uninöglich, sich läiiger in den 
Regiernngsgebäuden auszuhalteu. Ge­
neral RainoS setzte die Verfolgung nlit 
schiveren Verlusten für die Banditen 
fort. Villa leitete den Angriff persön­
lich. betrat aber selbst die Stadt nicht. 

E l P a s 0, Tel'., 18. Sept. Eine 
kleine Bande von Villaisten inachte ain 
..Hidalgo Tag" eineil Angriff anf 
Guerero. 80 Meilen n^estlicli von Chi-
haaha Citi), ivnrde aber zurückgeschla­
gen nnd zog sich hinter die Linie der^ 
Mexico North - Western Bahn zurück. 

-4i> 


